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Dekanntmachungen.
Calw  An die Ortsvorsteher.

Unter Bezugnahme auf die Weisung vom 16 vor . Mts . ( Amtsblatt Nro . 8)
Ergänzung der Pferderegister erinnert Auf äen 1. März Kaden äiefekben zu berichten, äi
reg ist«r vokkftüaäig auf äem Laufenäea sich besinäen.

Den 17 . Februar 1876.

werden die Ortsvorsteher an die genau»
ist fowosik äir Pferät - , ak» auch äiDAage » -

K.^Ödsramt.
Dgll.

An die Schultheißenämter
D ieselben werden aufgefordert den nach Mark-
Währung berechneten Bcandversicherungsan-
schlag derjenigen Gebäude , für welche der
Brandschadensbeitrag von der Unterzeichneten
Stellebezahltwird , baldigst hierheranzuzeigen.

Hirsau , den 17 . Februar 1876.
K . Kameralamt.

Forstamt Altenstaig.
Revier Hofstett.

HolzVerkauf
am Mittwoch,

den 23 . Febr . d. I . ,
von Vormittags 10
Uhr anaufdemRath-
Haus in Neuweiler,
aus dem Staatswald
Neubann , Abth . 61:

18 Stück Nadelholz Lang - und Klotzholz
mit 6,4 Fm.

SO Rm . Nadelholzscheiter , 59 Rm . dto.
Prügel und 6 Wellenhundert auf
Haufen.

Altenstaig , den IS . Febr . 1876.
K. Forstamt.

Herdegen.
Revier Hirsan.

Nadelreistich-^ erkauf.
'70 Haufen ungeb . Nadelreisach kommen

- am M o n t a g , den 21 . d. M„
im Staatswald Altburgerberg , zum Verkauf.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr beim
Alzenbrunnen , um 10 Uhr auf dem Kopf
beim hohen Stein.

K. Revieramt.

Calw.

Holzbeisuhr-Akkord.
Nächsten Montag,  den 21 . ds.

Vormittags 11 Uhr,
wird auf dem Rathhaus die Beifuhr des
städtischen Magazin - und Besoldungsholzes
rc. im Abstreich verakkordirt.

Stadtpflege.
Hayd.

Calw.

Verpachtung.
Montag,  den 21 , ds .,

Vormittags lli/z Uhr,
wird der städtische Auffüllplatz an der Bahn¬
hofstraße , 3/g Morgen 2,5 Rthn . im Meß
haltend , als Lagerplatz auf 3 Jahre im

Aufstreich verpachtet.
Stadtpflege.

Hayd.

Calw.

Haus-Bcrkallf.
In der Gantsache des Friedr.

Schuon,  Schuhmachers da¬
hier kommt die hiernach beschrie¬
bene Liegenschaft am

Dienstag,  den 29 . Februar 1876,
Vormittags 11 Uhr,

zum Verkauf.
Die Hälfte an Gebäude:

74 Hs Mel . Einem dreistockigten Wohn¬
haus mit einem Kellerle.

20 HsMet . Hofraum östlich am Haus
373 und südlich an 378 mit
letzterem gemeinschaftlich.

5 slsMet . Winkel nördlich mit Nro.
374 und 377 qemeinschaftl.

_ Winkel südlich s. 372.
99 HöMet . in .-er Badgasse neben Mes¬

serschmied Jehle  372 und
Metzger Raich 374

Brand Vers . Anschlag 1201 ^
Die Hälfte an Stall:

10 HHMet . Einem einstockigten Stall¬
gebäude hinter dem Haus.

Brandvers . -Anschlag 90 ^
Anschlag beider Objekte 1300 -̂ 6.

Rathsschreiberei.
H affner.

Oberlengenhardt.

Holz -Äerkauf
Am Montag

den 21 . Febr . 1876
von Morgens 10
Uhr an werden aus
dem der Gemeinde
Liebenzell gehörigen
Walde

400 Rm . forchenes Prügelholz
im Wirthshaus zum Adler  in Oberlen¬
genhardt verkauft

Liebenzell , den 16 . Febr . 1876.
Stadtschultheißenamt.

Ra u.

Dachtel.

Langholz-Verkauf.
Am Mittwoch,  den 23 . Febr . 1876,

werden in dem Gemeindewald
120 Stück ganz schöne Forchen ^ und

Fichten mit 130 Fm . , worunter der
größere Theil sich zu Sägwaaren,
der kleinere Theil zu Bauholz eignet,
es hat eine Länge von 20 Met . ab-
wärts

im öffentlichen Aussir 'eich verkauft.
Zusammenkunft 9Vr ' Uhr im Ort . .
Liebhaber sind freundlich eingeladen.
Den 12 . Febr . 1876 . . .

i Schullheißenamt.
. Ei s LN.h a.rd t.

Schmieh.

Laug- u. Scheiterholz-
Verkauf.

Montag,  de«
2l . Febr ., Nachmit¬
tags 1 Uhr , komme«
zum Verkauf:

cä . 200 St . Lang¬
holz , worunter
die Hälfte sich

zu Klotzholz , das übrige zu Bau - und
Teichelholz eignet . '

Nach diesem kommen zum Verkauf:
80 Rm . Nadelholzscheiter , welche scho«

im letzten Herbst aufbereitet wurden^
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Schultheißenamt.
E r h a r d t.

Schafwaide -Verpachtung . .
Die Schafwathe

aus Alzenberger
Markung wird a»
Mittwoch,  de»

23 . d. M .,
NachmittagsLUHr.
in Oberriedt «ms

dem Rathhause auf die nächsten 3 Jckhre
von Georgii 1876/79 an den Meistbieten¬
den verpachtet . ^

Oberriedt , den 14 . Febr . 1876 . /
Ortsgemeinderath.

Privat - Anzeigen.
»tl - A -2 :8>̂ S 0 :TNK -2 ^

Calw.  ^
d Am S onntag,  den 20 . Febr ., d

Morgens 8 Uhr,

G -K

Zkatholischer Gottesdienst?
« ^ K -ll- s : T » :Ä-« :» -2 G.

Nächste Woche backt

Laugenbretzck«
Georg Dingler.

Sümmtliche Rekruten
werden auf nächsten Sonntag  Abend
5 Uhr in die Linde  eingeladen

Von mehreren Rekruten.

»r 4».
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Danksagung. ! Calw.
Für die vielen Beweise von Liebe Ee ^ eniiit ^ e § 1^ UNA li . ^ anäei8 ^ Eerveröe ^ ammee

23 . Februar 1876 , Morgeus 9 Uhr,
Berathunasgegenstände:

1) Erneuerung der westeuropäischen Zoll » und HandelS -Veriräge.
2) Errichtung einer Beiraths Abteilung für das Collegium der Generaldirektion

der K w . Verkehrs -Anstalten.
3) Ergänzung des Geschästsordnungsentwurfs.
4) Feststellung des Handelskammer -Etats pro 1876.
5) Antrag der Handelskammer in Barmen auf Einschränkung der Wirthschafts-

Concessionen.
6) Antrag auf Annahme sämmtlicher reichsbankgesetzlicher Banknoten durch die

Staatskassen an Zahlungsstatt
7) Lederzölle und Schäleichen -Cultur.

' Der Vorstand
«R» N » 8

Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft am

Matthiasfeiertag,  den 24 . Febr .,
Mittags 12 Uhr.

in seinem Hause:
1 zw eispännigen Wagen mit eisernenAchsen,
1 zweispännigen Schlitten sammt An-

Hängschlitten,
ca. 1 ' /2 Ctr . Ketten,
1 Paar neue Ispännige Leiterle mit Mücke,
1 Pflug,
1 Egge.

Die Liebhaber werden eingeladen.
Jakob Roller.

und Theilnahme während der kur-
^ zen Krankheit meiner lieben Frau^

sowie für die zahlreiche Begleitung i
zu ihrer letzten Ruhestätte , na «!

mentlich den Herren Ehrenträgern sage ich!
mit meinen zwei Kindern meinen innigsten
Dank . j

Der tiefbetrübte Gatte:
Joseph Münzrna.

Schwarzen Cachemirs, Rips,
Thybel , Alpacca , Orleans,
Seidenzeug, Moires und an¬
dere Unterrockstoffe, Seidene
Schlingtücher, Cravättchen und
Shäwlcheu

ln hübscher Auswahl und billigstem Preis
bei Lsuil Vrvl88.

Schwarzes Tuch
zu Confirmandenanzügen geeignet von fl.2 . an.

Dennjächt.

Anwcskn-Bcrkaui.
Wegen Familien -Verhältnissen kommt

aus freier Hand zum Verkauf oder Ver-
Pachtung:

Ein geräumiaes Haus an der Calw -Pforz-
heimer Straße , enthaltend 2 Wohnun¬
gen. Stallung , gewölbten Keller und
Scheune ; umgeben mit 40 Ar Baum
garten u. Baumwiesen u . in der Nähe
ca. 16 Ar schönen ebenen Ackerfeldes.

Mit wenig Angeld kann ein strebsamer
Mann ein schönes Anwesen erwerben , weil
der größte Theil des Kaufschillings darauf
stehen bl -iben kann.

Tagfarth ist auf
Dienstag,  den 7. März,

Mittags 1 Uhr,
festgesetzt, wozu Kauf -, resp . Pachtliebhaber
«inladet

A. A. :
Schultheißenamt.

R o t h f u ß.

Mädchen-Gesuch.
Es wird ein jüngeres Mäd¬

chen zu zwei Kindern sogleich
nach Stuttgart gesucht.

Nähere Auskunft ertheilt
Christine Schlee

im Zwinger.
Simmozbeim.

WC a l
Sonntag , den 20 . Februar 1870,

ba - ijchen Hofim

iidZx L E Z § i

äer Herren

mit Llavisr
ilstekm Ouier 8; Aenri eimer

«US Stuttgart.
Älnfang 7 Uhr.

kl 0 Q

1) Die Gmundner , Coucertlaendler
2) Das Alpenhorn , Lied
3) Abendgedanken , Coucertlaendler
4) Drei 8»Ion- kiöeen für Zither und Piano
5) O bitl Euch liebe Vögel ein, Lied
6) Ouvertüre zur Oper , „Der Dorfbarbier"
7) 1,08 6sr (lo8 äo la keine , Valse
8) Glockensantasie für Zither und Piano
9) Potpourri aus den Alpenscenen : „Das letzte Fenstei ln

10) Rondo für Zither
Karten und Programme » 30 L sind Abends an der Kasse zu haben

(Für gutes Bier ist gesorgt)

I . Bartl.
H. Pr och.
I Bartl.
I . Blechinger.
F . Gumbert.
I . Schenk.
D . Godfrey.
F . H . Bürgst all er.
Jg . Lachner.
Ed . Bayer.

Gegen Magenleiden , Nnterleibsbeschwerden , Hämorrhoiden , allgemeines Uebel-
>befinden und Schwächerustände jeder Art gibt es stein bessere« Kausmittek als die

,MeHe Eeben8^T ^enz"
von Apoth. TedlS -äsr in Feuerbach -Stnttgart (Württbg.)

In keinem Hause , besonders wo Arzt und Apotheke nicht im Orte sind, sollte
Idieses berühmte Hausmittel fehlen . Tausende verdanken demselben Linderung und Hei¬
lung von schweren Leiden . — Per Flasche 1 cM in beiden Apotheken.

erlaube mir , wem

bestens zu empfehlen , besonders Kinderstiefelchen in allen Gattungen , Straminpantoffeln,
Zeug - und Kidlederstiefelchen , Herrenzugstiefel , Rohrstiefel rc.

Sämmtliches gut gearbeitet , und zu den billigster » Preisen , bemerkend , daß
ich mit meiner Waare jerer Eoncurrenz begegnen kann und auch die Reparaturen
bestens besorge.

Louis IchiU.
Marktplatz.

S t r o h h ü 1 e
zum waschen, färben , faeoniren werden angenommen und bestens besorgt von

Lina Meuser, Modistin.
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Schuhwaareil-AilsvelkMf.
Vom nächsten Mittwoch, den 23. b.M.an,
werde ich auf nur wenige Tage im ^

Gasthof zum Engel m Calw
(Parterre Laden)

meine der Güte und Billigkeit wegen bekannte
Fchnhwaaren aller Arten

dem Verkaufe aussetzen. Darunter befinden sich

I 'Nr vLWöii :
Zeug-Schnürstiefel ^ 5. 20.

„ ZuZtiefel „ 6. —
Wichsleder-Schnürstiefel„ 6. —
Kidled-r Zugstiefel „ 7. 30.
Seehundsleder „ „ 8. —
Cauds Hausschuhe „ 2. 20.
Zeug- cito. „ 3. 20,

Herren:
Wichsleder Zugstiefel

„ äw. II S.
„ Nohrstiefel
„ äto. ll S.

Seehundleder-Z gstiefel
CaudS'Hausschuhe
lito. II S.

10. 50.
12. —
10. 50.
12. -
12.
2. 60.
3. 80.

?ür üinäer:
Bronce»Stiefel 60 L . Ohrenschuhe 80 L . Wichsleder-Stiefel von -4L1. 20.

an ; Lackstiesel. Schnür- . Knopf- und Zi-gstiefel für Mädchen; Stulpstiesel für
Knaben; Cauds Hausschube von -4L 1. 20 an; in Filz von <46 1. 20 an.

Die Güte meiner Waare ist anerkannt.

5 . 0pP6Nll6iEr kM8 Stuttgart.

B
HVLiZ «Z.

er 1 teder n,
neue flaumreiche im Preise von3—5 Mark per Pfund.

Krüge Ketten,
neue, für deren gute und reelle Ausführung ich Garantie leiste, habe ich meinem
Lager beigelegt.

Betten nach Maß werden in jeder gewünschten Qualität schnell und billigst
angefertigt.

Bettbarchent, roth und blau, Atlasbarchent, Bett- und
Matrazendrill"/s undV4 breit, Kölsch, Piqu6, französische
Ziz zu Bettanzügen, Bettüberwürse weiß und roth, Möbelzize
rc. rc. rc. empfehle ich bei großer neuer Auswahl zu billi¬
gen Preisen.

Zu freundlichem Besuche lade ergebenst ein
2ed .öiÜL § sr 2. LckörlLLr 'b.

S tl 5 hhüte
zum waschen, färben und fayonniren besorgt unter Garantie für schnelle und schöne
Ausführung

Neuhengstett.

Verkauf.
80 Pfd. Schwebenklee oder Bastardklee

samen(selbst gezogen) werden zum Verkauf
ausgesetzt.

Sehr empfehlend als Mischung zu Gras-
samen, da derselbe4 - 5 Jahre hält.

Rein gesät 8 Pfd . pro Morgen. Preis
per Pfd. 42 kr.

Schultheiß Ayasse.

Althen gstett.

Verkauf.
66 Ctr. gut eingebrachtes ewrges Klee-

Heu, Wiesenheu und Oehmd hat zu verkaufen
C. Landskron.

Die berühmten Schrader 'schen
U3.l2S2irLei-LruLi,2e1teksn

von Apolbcker Aok. 8<brllöer, / «uerta4>-8tuttgart,
per Paquet 20 bei Carl Skörr  Calw

Wildberg.

Haus-Verkauf.
Durch bevorstehende Uebersiedlung itk

die Schweiz veranlaßt, sstzt Unterzeichneter
sein hiesiges Befitzlhum dem Verkauf äus.

Dass lbe besteht in:
1 Ar 66 Met. ein zweistockigtes Wohn¬

haus mit gewölbtem»
Keller und Kaufladen,
Parterre von Stein , der
obere Stock von Fach«
werk. 45.5' lang , 42^
breit, im Jahr 1870 er¬
baut.

1 Ar 1 Met. Hofraum dabei.
2 Ar 67 Met. am Marktplatz.

Brandvers. Anschlag ^ ,3>0 -4L
Ferner beim Haus

2 Ar 16 Met. Garien mit Obst und Rebe»
Zum Verkauf werden Liebhaber auf

Donnerstag,  den 24. Febr.,
Vormittags II Uhr.

auf hiesiges Rathhaus eingeladen, wobei,
sich Unbekannte mil Vermögenszeugwsse»
versehen wollen

Im Fall kein Kaut zu Stande kommt,
so kann es auch verpachtet werden.

G. Bräuning.

Pferde- und Wagen-
Verkauf.

Der Unterzeichneteverkauft am
Donnerstag,  den 24. Febr.,

Mittags 2 Uhr,
2 Pferde und einen zweispännigen Leiter¬

wagen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Michael Beßler  a . d.' Calwer Hof.
Mm Kindern das Zahnen

!zu erleichtern und sie vor den beim Zahnen
i oft auftretenden krankhaften Erscheinungen
izu schützen, werden allen Müttern die

NeetkoniotonsvIiM AalmliMMäel'
!von Apotheker Julius schraäer, Feuerbach¬
stuttgart , zur Benützung bestens empfohlen
ä 1 Mark bei Carl Skörr  in Calw:

20 bis 30 tüchtige
Sandsleinbrecher

finden bei hohem Lohn im Akkord oder
Taglohn dauernde Beschäftigung, im Bahn¬
einschnitt des I. Looses Sektion Backnang
bei

Maerkle Af Steiner.

Empfehlung.
Einem hiesigen und auswärtigen Pub¬

likum empfehle ich wiederholt meine Lohn-
zwirnerei für jegliche Sorte Web- und
Strickgarn, nebst dem Verkauf von wollenem
und baumwollenem Strickgarn.

Carl Rühle  in der Vorstadt.
^ Eine 3jährige großträchtige

Ziege
hat zu verkaufen

Bahnwärter He in old,  Posten 42
am Hirsauer Tunnel.

Rechnungen
empfiehlt die A. Oelfchläger 'sche

Buch- und Steindruckerei.



Wildberx.

VcrktMf. Calw.
Ein ordentliches Fastnachtküchlein

rkthigen Betlfedcrn , Flaum , fertige Betten
und Bettbarchent zu bedeutend Herabgesetz,

len Preisen gegen Baar verkauft.
Mathhilde Schweikhardt.

nntag Le

findet in einer hiesigen Fabrik Beschäftigung.
Wo sagt die Exped . d . Bl.

Naichold,  Wirth.
Gottesdienste.

Am Sonntag , den 20. Februar.
Sonntag Vorm. ( Pr<>d.) : Hr. Dekan Mez ger.

Kinderlehrc mit den Töchtern.
Abends Bideltzunde Diak.-Verw. Dettinger.

Calw.

Landwirthschastlicher Pezirksverein.
Am Donnerstag,  den 24 . Febr . ( Matthias -Feiertag ) hält

der landwirthschaftliche V <rein in Simmozheim  im Gasthaus
zur Sonne eine Wanderversammlung , zu der die Mitglieder des Ver.
«ins und sonstige Freunde der Landwirthschaft Hiemil sekundlichst ein¬
geladen werden . Tic Verhandlungen begi - nen am 2 Uhr ; Vormit
tags 10 Uhr wird OA .- ^ aumwart Kurz denjenigen , die sich dafür
interessiren , Demonstrationen über c>ie Reinigung der Obstbäume geben.

Tagesordnung : l ) Feldwege und Gewandreguliruna,
2 ) Die Aufzucht des Jungviehs.

Calw , den 17 . Febr . 1876 . Der Vereinsvorstand:
-- Oberamtmann Doll

^ _ C . Horlach er,  Sccr.
Hiesiges

In dem Schafstalle des Hrn . Steck ist vor einigen Tagen eine
merkwürdige Mißgeburt zur Welt befördert worden : Zwillingslämmer
die zwei vollständig getrennte Körper mit je 4 Füßen , aber einen ge
meinschaftlichen Kopf mit 4 Ohren , 2 Angen und 2 Mäulern hatten.
Obwohl bei dem schwierigen GeburlSakte einige Füße abgeschnillen
werden mußten , ist das seltene Naturspiel durch Vermittlung des Hrn.
vr . Schüz doch dem Ncturalienkabmet in Stuttgart zuzegangen.
Das Mutterschaf gieng in Folge der Geburt zu Grunde.

— Calw,  18 . Febr . Der Kirchengcsangverem hat gestern Abend
unter der tüchtigen Leitung des Hrn . RooS  das Publikum wieder mit
einer jener Produktionen erfreut , die so erhebend und veredelnd auf das
menschliche Gemülh wirken . Wenn auch das Oratorium „ die letzten
Dinge " von L. Spohr , nicht so großartig angelegt ist , wie der im
vorigen Sommer in der Kirche zur Aufführung gebrachte „ Elias " ,
so haben doch viele Parthieen darin eine wahrhaft ergreifende Wirkung , die
unläugbar getragen ist von der tadellosen Harmonie des Chors und
der vorzüglichen Leistung der Solostimmen . Ucberhaupt darf in
der gestrigen Produktion ein Fortschritt in den Leistungen des Vereins
constatirt werden , der ebenso sehr dem unermüdlichen Eifer des Diri¬
genten , als auch der hingebenden Amopserung der Sänger und § än-
gerinnen zu verdanken ist . Wenn irgend noch ein Wunsch übrig wäre,
so wäre es vielleicht der, daß manche Stimmen mehr und mehr aus einer
noch unverkennbaren Zurückhaltung u. Aengftlichkeit heraustreten und ihre
volle Kraft entfalten möchten , und daß das Takliren m t dem Fuße,
das namentlich gegen das Ende sehr störend wurde , bei späteren
Produktionen unterbleiben möchte.

Dem schon öfters gerügten U edelstande der Störungen durch
zu spät Kommende , die dießmal durch eine volle Stunde sich hinzogen,
dürfte in der Folge nur dadurch abzuhelfen sein, daß nach dem Beginn
die Hauplthüre abgeschlossen und der Eintritt nur durch das Neben¬
zimmer gestattet wird.

— Stuttgart,  14 Febr . In einem Gasthausc in der Fried-
richsstraßc hat sich vorgestern Abend ein junger Mann erschossen.
Nach dem bei ihm Vorgefundenen Passe hieß derselbe David Fäustle
aus München und war 19 Jahre alt ; in dem Fremdenbuche ater
war er eingeschrieben als Edmund Catalowik , Handlungsbuchhalter
aus Buda -Pest . Derselbe lebte hier auf flottem Fuße , hmterließ aber
wenig Baarschaft ; er hatte in kurzer Zeit ein Liebesverhäitniß mit
der Tochter des Gastwirths angeknüpft und hielt bei ihm um deren
Hand an ; als ihm eine abschlägige Antwort ertheilt , dagegen eine
Rechnung von etwa 60 Mark zur Bezahlung vorgelegt wurde , schoß
er sich todt . — Der erste Schritt in dem neuen Amte mag wohl
bei manchem Standesbeamten in unsicherer verzagter Weise geschehen
sein . Eine Illustration hierzu bildet die Auffassung , welche dem
Civilakt durch den Standesbeamten und Ortsvorsieher einer Landge-
meinde zu Theil geworden ist . Derselbe eröffnete den Akt durch ein
abgelrsene « Gebet , ließ ein stilles Gebet sprechen und schloß auch wieder
mit einem abgelesenen Gebet.

— Stuttgart.  Bon Heslach trifft heute ( Mittwoch ) morgen
die Nachricht hier ein : Gestern Nacht zwischen 8 und 9 Uhr wurde
die 18 Jahre alte Tochter eines hiesigen Bürgers von ihrem früheren
Liebhaber , als sie in der Nähe vom Gasthaus z. Hirsch Milch holen

wollte , angefallen unk, mit 10 Messerstichen so übel zugerichtet , daß
an ihrem Aufkommen gezwcifelt wird . Der Thäter hat sich geflüchtet
und ist bis zur Stunde noch nicht beigebracht Die Eltern des
Mädchens hatten das Verhältniß nicht zugegeben . Das Tagblatt
vom 18 . Febr . berichtet , daß der flüchtige Mörder der Regine Klumpp
(das ist der Name der Schwerverwundelen ) in der Person des 21
Jahre alten Taglöhners Aldinger aus Heslach ergriffen wurde . Der
Bursche ist in das hiesige Krimmalgefängniß eingcliefert worden.

— Stuttgart,  17 . Febr . In letzter Nacht wurde in einem
Geschäftelokal der Olgastraße vermittelst Einbruchs versucht , den feuer-
festen Sassenschrank z-i öffnen , ims nicht gelang . Aus einem Pulte
nahmen die Diebe eine kleine Kasse mit und ließen überdieß einen
Ueberziehcr und einen Hut mttspazieren . — Auch in einem Geschäfts-
lokal der Hirschstraße wurde in letzter Nacht ein Einbruch verübt und
eine namhaite Summe entwendet.

Tettnang,  14 . Febr . Eine That der gemeinsten Rohheit
wurde aus Rachsucht in dem benachbarten Reinöl begangen . Ein
Bauer von dort hatte seinen unbrauchbaren Kn -cht entlassen und dieser

" ^wußte sich nicht anders zu rächen , als daß er 4 Kühen seines Herrn
die Schwänze abschuitt , wodurch die armen Thiere starke Blutungen
erlitten . Der ruchlose Thäler wurde bald aufgefunden und wartet
im hiesigen Oberamrsgefängniß der gerechten Strafe.

Crailsheim,  15 . Febr . Nah -zu haben wir gestern Abend
emc ^Katastrophe erlebt , wie eine solche vor einigen Jahren in Stutt¬
gart so gräuliche Verwüstungen anrichtete . In Folge einer baulichen
Veränderung auf dem hiesigen Bahnhof mußten nämlich einige Brenner
mtt den daran befindlichen Gasröhren abgeschraubt werden . Eine der
Röhrenöffnungen scheint nun nicht fest genug verschlossen gewesen zu
sein, so daß der Bauführer Schall , als er in das betreffende (seith.
Telegraphen ) Zimmer trat , alsbald di: Entdeckung machte , daß die
Zimmerluft ungewöhnlich mit Gas geschwänzen sei und daher dem
Polirer Sonder befahl , zu der am Plafond befindlichen Röhre hinaus¬
zusteigen , um den Verschluß zu untersuchen . Kaum nun war Sonder!
der angeschranbten Kapsel mit dem Lichte nahe gekommen , als das
Gas sich entzündete und ein dröhnender Knall erfolgte , der das ganze
Gebäude erschütterte . Bauführer Schall wurde zu Boden , Sonder,

Hinterkops und der einen Gesichtsscite tüchtig verbrannt , von der
Leiter herabgeworsen , der Tisch des Telegraphen -Apparats brannte
lichterloh und Fenster und Thüren gingen in tausend Splitter . Wäre
die Verbmdungethüre mit dem anstoßenden Zimmer nicht offen gewesen,
so daß ein Theil des ausgeströmten Gases nicht dorthin hätte ent¬
weichen und da explodiren können , wer weiß ob die beiden Genannten
mit dem Leben davongekommen wären , und ob nur noch ein brauch¬
bares Stück von den in einem andern Nebenzimmer aufgestellten vier
Telegraphen Apparaten übrig geblieben wäre.

— Crailsheim,  16 . Febr . Der heutige Frühzug von Hall her
ist erst um 3 Uhr hier angekommen , da infolge des SchnecgangeS
und des eingetretrnen Regens ein Dammrutsch sbei H -ssenthal stattge¬
funden hatte . Die betreffenden Züge von hier ab mußten natürlich
ebenfalls unterbleiben . — Vor ein paar Tagen wollte der Müller
und Fruchthändler A. Z . von S . noch mit dem Nachmittagszug hieher
fahren und mußte , da er sich verspätet hatte , sehr eilen . Z ., ein be¬
leibter Mann kam fast außer Athen , auf der Station S . an und
erreichte den Zug noch, war aber , kaum eingestiegen , eine Leiche.

— München,  14 Febr . Das beliebte Schimpfen der ultra-
montanen Tagespreffe über die neue Reichswährung scheint für manche«
gläubige Gemüth greifbar nachtheilige Folgen haben zu wollen . Wäh¬
rend in den Städten die alte süddeutsche Münze längst aus dem
Verkehr verschwunden ist, wird sie von einem großen Theile de« Land¬
volkes noch mit rührender Anhänglichkeit zurückbehalten und gleichsam
als Schatzgeld behandelt . Es hat fast den Anschein , als hoffe man
dort , die neue Reichswährung sei nur ern Provisorium , das früher
oder später wieder zu Ende gehen werde . Geht den Leuten dann ein
Licht auf , dann ist es wahrscheinlich zu spät und Schaden unabwend¬
bar . Und dann lachen sich gewisse Leute in die Faust , denn jeder
dumme Bauer , der aus diese Weise durch eigene Schuld einen Verlust
erleidet , ist wüthend auf die Neuerungen und ein doppelt gefügiges
Werkzeug in der Hand des ultramontanen Klerus , der auf dem Lande mit
geringen Ausnahmen die Wahlen macht . — Die erste Sitzung der Kammer
der Abgeordneten wird bereits auf Dienstag den 22 . ds . anberaumt werden.
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